
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

Die Darstellung beruht auf der verwendeten eForms-Version eforms-de-2.1

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Stadt Drensteinfurt

Art des öffentlichen Auftraggebers: Kommunalbehörden

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Erweiterung der Grundschule Rinkerode - Rohbaumaßnahmen

Beschreibung: Erweiterung der Grundschule Rinkerode

Kennung des Verfahrens: 7c35142e-3afe-4408-9214-848ddfb70bbf

Interne Kennung: 10.75.03-028 Dre

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Bauleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 45223220 Rohbauarbeiten

2.1.2 Erfüllungsort

Postanschrift: Landsbergplatz 7

Ort: Drensteinfurt

Postleitzahl: 48317

NUTS-3-Code: Warendorf (DEA38)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Grundschule Rinkerode Mägdestiege 
8 48317 Drensteinfurt

2.1.3 Wert

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 240.863,61 Euro

2.1.4 Allgemeine Informationen

Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXPWYDFLN2T#

Rechtsgrundlage:



Richtlinie 2014/24/EU

vob-a-eu -

2.1.6 Ausschlussgründe

Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

Rein nationale Ausschlussgründe:

Bildung krimineller Vereinigungen:

Bildung terroristischer Vereinigungen:

Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung:

Betrug oder Subventionsbetrug:

Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung:

Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung:

Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder Abgaben:

Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen:

Verstöße gegen umweltrechtliche Verpflichtungen:

Verstöße gegen sozialrechtliche Verpflichtungen:

Verstöße gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen:

Zahlungsunfähigkeit:

Insolvenz:

Einstellung der beruflichen Tätigkeit:

Mit Insolvenz vergleichbares Verfahren:

Schwere Verfehlung:

Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen:

Interessenkonflikt:

Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung:

Mangelhafte Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags:

Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens:

5 Los

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Erweiterung der Grundschule Rinkerode - Rohbaumaßnahmen

Beschreibung: Rohbaumaßnahmen

Interne Kennung: 10.75.03-028 Dre

5.1.1 Zweck



Art des Auftrags: Bauleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 45223220 Rohbauarbeiten

5.1.2 Erfüllungsort

Postanschrift: Landsbergplatz 7

Ort: Drensteinfurt

Postleitzahl: 48317

NUTS-3-Code: Warendorf (DEA38)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Grundschule Rinkerode Mägdestiege 
8 48317 Drensteinfurt

5.1.3 Geschätzte Dauer

Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung 
eingesetzten Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: nein

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): nein

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben, die mit dem Angebot 
vorzulegen sind: 1.) Eigenerklärung über die Ausführung 
vergleichbarer Leistungen in den letzten fünf Jahren 2.) Eigenerklärung 
über die Bereithaltung 
der für die Ausführung der Leistung erforderlichen Arbeitskräfte Für die 
vorgenannten 
Auskünfte (Eigenerklärungen) sind entsprechende Formblätter den 
Vergabeunterlagen 
beigefügt (Formblatt 124). Ebenso zugelassen ist die Vorlage einer 
Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) als vorläufiger Beleg der Eignung. Eigenerklärungen 
und Eignungsnachweise, 



die durch Präqualifizierung geführt werden, sind zugelassen. Mit dem 
Angebot sind 
der Vergabestelle durch den Bieter zum Beleg seiner Eigenerklärungen 
folgende Nachweise 
vorzulegen: Nachweis von mindestens 3 vergleichbaren Referenzprojekten, 
abgeschlossen 
in den letzten 5 Jahren. Das jeweilige Referenzprojekt ist abgeschlossen, d. 
h. alle 
Leistungen wurden vollumfänglich erbracht. Mit folgenden Angaben: 
Ansprechpartner; 
Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; 
stichwortartige 
Benennung des ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges, Auf 
Verlangen der Vergabestelle 
durch den Bieter zum Beleg seiner Eigenerklärungen folgende Nachweise 
vorzulegen: 
Angaben zu Arbeitskräften: Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit 
extra ausgewiesenem Leitungspersonal. Werden die Leistungen von einer 
Bietergemeinschaft 
angeboten, sind die Auskünfte/Nachweise für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft 
zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten 
(Nachunternehmer) 
bedienen, sind die Auskünfte erforderlichenfalls auch von Dritten 
abzugeben. Die Vergabestelle 
behält sich vor, weitere Erklärungen oder Nachweise zur Eignung 
anzufordern.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe

Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1.) Erklärung, ob und hinsichtlich 
welcher Leistungen sich der Bieter der Kapazitäten 
anderer Unternehmen bedient. 2.) ggf. Erklärung, dass die Kapazitäten 
anderer Unternehmen 
im Auftragsfall zur Verfügung stehen (Formblatt 236 
Verpflichtungserklärung anderer 
Unternehmen). Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Auskünfte und 
Bestätigungen/Nachweise, 
die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. 
einzuholen. Für die 
vorgenannten Auskünfte (Eigenerklärungen) sind entsprechende 
Formblätter den Vergabeunterlagen 
beigefügt (Formblatt 233, 236). Ebenso zugelassen ist die Vorlage einer 
Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (EEE) als vorläufiger Beleg der Eignung. 
Eigenerklärungen 
und Eignungsnachweise, die durch Präqualifizierung geführt werden, sind 
zugelassen. 
Die durch Präqualifizierung geführten Eigenerklärungen und 
Eignungsnachweise müssen 



die gestellten auftragsbezogenen Mindestanforderungen nachweisen.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eintragung in ein relevantes 
Berufsregister Beschreibung: Angaben, die mit dem Angebot 
vorzulegen sind: - Eigenerklärung des Bieters über die Eintragung in ein 
Berufs- oder 
Handelsregister. Für die vorgenannten Auskünfte (Eigenerklärungen) sind 
entsprechende 
Formblätter den Vergabeunterlagen beigefügt (Formblatt 124). Ebenso 
zugelassen ist 
die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) als 
vorläufiger 
Beleg der Eignung. Eigenerklärungen und Eignungsnachweise, die durch 
Präqualifizierung 
geführt werden, sind zugelassen. Die durch Präqualifizierung geführten 
Eigenerklärungen 
und Eignungsnachweise müssen die gestellten auftragsbezogenen 
Mindestanforderungen 
nachweisen. Auf Verlangen der Vergabestelle sind durch den Bieter zum 
Beleg seiner 
Eigenerklärungen als Nachweise vorzulegen: - Nachweis über die 
Eintragung in ein Berufs- 
oder Handelsregister bzw. ein den Rechtsvorschriften seines Sitzstaates 
entsprechender 
Nachweis (wie Handelsregister, Berufskammern der Länder, 
Handwerksrolle) Die Vergabestelle 
behält sich vor, weitere Auskünfte und Bestätigungen/Nachweise, die zur 
Überprüfung 
der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. Werden die 
Leistungen von 
einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied 
der Bietergemeinschaft 
zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten 
(Nachunternehmer, 
Eignungsleihe) bedienen, sind die Auskünfte ggf. auch vom Dritten 
abzugeben. Die Vergabestelle 
behält sich vor, weitere Erklärungen oder Nachweise zur Eignung 
anzufordern.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben, die mit dem Angebot 
vorzulegen sind: Eigenerklärung zum Umsatz des Unternehmens 
in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Leistungen 
betrifft, die 
mit der Maßnahme vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit 
anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen. Für die vorgenannten 
Auskünfte (Eigenerklärungen) 
sind entsprechende Formblätter den Vergabeunterlagen beigefügt 
(Formblatt 124). Ebenso 



zugelassen ist die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
(EEE) als 
vorläufiger Beleg der Eignung. Eigenerklärungen und Eignungsnachweise, 
die durch Präqualifizierung 
geführt werden, sind zugelassen. Die durch Präqualifizierung geführten 
Eigenerklärungen 
und Eignungsnachweise müssen die gestellten auftragsbezogenen 
Mindestanforderungen 
nachweisen. Die Vergabestelle behält sich vor, Auskünfte und 
Bestätigungen/Nachweise, 
die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. 
einzuholen. Werden 
die Leistungen von einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die 
Auskünfte/Nachweise 
für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter 
bei der 
Leistungserbringung eines Dritten (Nachunternehmer) bedienen, sind die 
Auskünfte erforderlichenfalls 
auch von Dritten abzugeben. Die Vergabestelle behält sich vor, weitere 
Erklärungen 
oder Nachweise zur Eignung anzufordern.

5.1.10 Zuschlagskriterien

Kriterium:

Art: Preis

Bezeichnung: Preis

Beschreibung: Der günstigste Preis der zuschlagsfähigen Angebote steht 
an Position 1. Die weiteren 
zuschlagsfähigen Angebote folgen mit aufsteigender Preishöhe auf den 
weiteren Positionen.

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Rangfolge

Zuschlagskriterium — Zahl: 1

Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlagskriterien nicht angegeben 
wurde: Einziges Zuschlagskriterium ist der Preis.

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 21/09/2026 23:59 
+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe-
westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWYDFLN2T/documents

Ad-hoc-Kommunikationskanal:

URL: https://www.vergabe-
westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWYDFLN2T



5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe-
westfalen.de/VMPSatellite/notice/CXPWYDFLN2T

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 28/09/2026 11:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist 
teilweise ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von fehlenden Unterlagen 
bzw. Angaben richtet sich nach § 56 Absatz 
2 VgV. Abweichend hiervon wird die Korrektur unternehmensbezogener 
Unterlagen sowie 
die Nachreichung bzw. Vervollständigung fehlender oder unvollständiger 
leistungsbezogener 
Unterlagen nicht zugelassen.

Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung:

Datum des Eröffnungstermins: 28/09/2026 11:00 +02:00

Ort des Eröffnungstermins: Stadt Beckum, Weststraße 46, 59269 
Beckum

Eröffnungstermin - Beschreibung: Bieter(innen) oder ihre 
Bevollmächtigten sind zur Angebotsöffnung nicht zugelassen.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Besondere 
Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Einhaltung des 
Tariftreue- 
und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen

Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig

Aufträge werden elektronisch erteilt: nein

Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein



5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Zulässigkeit von 
Nachprüfungsanträgen richtet sich nach § 160 GWB. Nach § 160 
Absatz 3 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit: 1) der 
Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 
Kalendertagen 
gerügt hat, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 
3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren 
bereitstellt: Stadt Drensteinfurt

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Drensteinfurt

8 Organisationen

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Stadt Drensteinfurt

Identifikationsnummer: DE123994402

Postanschrift: Landsbergplatz 7

Ort: Drensteinfurt

Postleitzahl: 48317

NUTS-3-Code: Warendorf (DEA38)

Land: Deutschland



Kontaktstelle: Zentrale Vergabe- und Submissionsstelle der Stadt Beckum

E-Mail: submission@beckum.de

Telefon: +49 252129-1014

Internet-Adresse: https://www.drensteinfurt.de

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren 
bereitstellt

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen

Identifikationsnummer: 05515-03004-07

Postanschrift: Albrecht-Thaer-Str. 9

Ort: Münster

Postleitzahl: 48147

NUTS-3-Code: Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.de

Telefon: +49 251411-1691

Fax: +49 251411-2165

Internet-Adresse: https://www.bezreg-muenster.de

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f0db774c-bff8-474e-8076-bab2d84dcd01 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/08/2026 12:11 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


